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3d; bin ber Düfteler Sdjrct'er,

Uttb aller Begcifterung voll,

Daß tn fo Ijerrlidjer tCctfe

Der Daterlanbsgcift etquoll.

Diel glütjenber unb riel reifer
ScIm'cu alles tn W lni e x t rj u r
lîïan fpürte, man ging fpajiereu

Uuf erbt b e m o f r a t tf eb er $lur.

(Es waren nicbt nur meljr Sdiiujen,

(Es mar audj flotterer <5eift,

Der fjoffentlidi nun antjaltenb

Unter ganjes £änbdien bereist.

2lus ber Cifte.
3u (Senf mürben 95 Itttüioneu für bie djinefifeije Uulettje gejeidjitet. IDir

notireu aus tjuuberteu einige ber geidjnuugen:
Banquier b 'Urgent 2 Millionen (um betn Dätcrrfjen in peters-

bürg einen fleinen (gefallen 31t tfjun. ITlöge er meine (Slaubeitsgenoffeu audj
ferner befdjütjen.)

Banquier b'(Dr .1 îTïtllionen. (Sonft nefjmen fie mir bas (Selb

fort unb oerroenben es für bas fjerçogsbeufmal.)
Banquier Brillant 1 millionen (für bic lieben Stjtitcfcu, beren

politifdje (Seftnnung audj bie meine ift.)

Unfer Kriegs=£eitartikel.
© IDunber! 3u Ubeffynien, ITlaeebonieit, 3apan, Bulgarien tc :c. brofjcn

bem gansen (Europa unb Ufien frtegcrifdje Derroicflungen, unb nodj immer tjört
man nidjts oott neuen HTilitäroorlagen. Dodj rutjig, cs mirb fdjon fommen
IDie mir aus ftdjerer (Quelle fjören, foll ber beutfdje Krtegsmtnifter bereits einige

neue ttntjöflidje Hebeusartcn füt ben Heidjstag einftubirt tjaben. Das läßt fo

tief blt'cfcn, als märe bas Hiefenfentrotjr bereits fertig.
Don allen Seiten ängftigt uns bie preffe, bafj bemnädjft gatt3 (Europa in

Branb gerattjen roerbe. (Eine uuerträglidje fjitje tjaben roir fdjon. IDefjtjalb

gan3 (Europa IDas gefjt uns ïïlacebonien ober 3apan an Utlenfalis roürben

roir einem fleinen Krieg 3tt>ifdjen Bulgarien unb Ubeffyuien ober jroifdjen
Jormofa uttb Heu§=(Sret3 3uftimmen. IDir finb ttidjt graufam, nein, aber roir
roollen audj leben, unb in ber Satttegurfen3eit ift ein Heiner, möglidjft ent«

fernter Krieg, ber etroa bis Sdjlufj ber Saifon, nidjt gerabe aü^n oeradjtens*

roerttj.
IDas Keufj=(Sret3 anbetrifft, nun ja, bas finb alierbiugs audj unfere Iftit-

menfcfjen. Uber rotr müffen bem dürften Bismarcf roieber mal Hedjt geben,

ein roenig partifularismtts ift nadj bem Dierteijatjrtjunbert Jreube über bie

beutfdje (Eintjett roieber angebradjt. IDenn es fdjon Krieg geben foll uub roenn

(Europa fcfjon baran bctbetligt fein foll, fo meinen roir bodj, eine 5 pro3entt'ge

Bettjeitigung roäte tjinreidjenb. lîlag UTecfleuburg mit 3apan ober Koburg=<8otf;a

mit Utaceboniett Krieg fütjrett, fte roetben es fidjer gut beforgen, unb bie

übrigen (Europäer fönnen bann rutjig tu ifjren Bäbern unb Sommerfrifdjen
bleiben unb in ber geitung lefen, roie tapfer ftd; bie Unbern fdjlagen.

Crin&ers Cröfteinfamkett.
iXrad)t' Du nadj bem, roas brobett

ITtit Singen unb mit £oben;

3dj tradjt nadj bem, roas brunten

Derfdjloffen mit bem Spmttett.

Unfer ^eftrebner fjansctnteret.
(Srüe3 (Sott, btnenanb, itjr gab fdjttli, aparti lübä Uebsgnoffä, Buitbes

brüeberä, Sdjütjermanuä, onb roas etjr föfj no UUerrjanbgattigs fdjo fönb ober

no roeritl Sdjö IDetter tjän mer onb en eroige plätfdj £üt -binenanb, fjödjeri
onb ITCinberi, onb a ber onigä fjifj a \'ôtt ntä nöb mänä, mer roärit s'IDinter-
ttjur ttfjä, es tnafjnet mi mefj att-ä Sommertürli. 3 fya's ä (Sotts tjäligc

Hanta nömmä mögä oerlibä bei unnä, bo roitb mä brueft onb oerdjnorjet, bafj

mä faft bruf gotjt, onb fjan-i b'rom bt mer felber benft: fjansdjueret gang bu

gab ämol uf fäb c£tjäu3eli, bo djaft ä IDyli muetterfelätläntg oinäftofj, ä Sdjlücfli

»om Befte fürffä onb benn erft no fdjroätjä roas bte freut. Sab fjänb er au

fort, bafj b'Uppi3eller, bie 3nnerä onb bie ©efjere, bette ijodjmüettjigä Stabt

(Sallerä nöb tjänb tierntögä gab afä 's allcrtölift IDaffer i b'fjüfer innä laufa

3'Iofj. Sie fjönb g'appatlat3et as Bonbesgridjt, tjät aber nütj g'nötjt. ©nb jeQt

roas tfjüenb's, bie Strotä? Uen Berg roöub's is äroeg ftefjlä, onb ba3ue gab

bä Ijödjft, bä fdjönft onb ber afierältift. 3° lofit no bigÖ3, bä Säntisl Dor-

gefter fönb brei Bonbesridjter onb (Salier onb fjerisauer om ber Berg ommä

fröpelet onb fjönb bomäbom alls usglüeglet, roo's öppä näbä djönntet afetjä onb

bä Berg of (Saliä jüdjä. Uber rootjl Köbeli 1 Die fönb leij bra 1 onb i bi bruff
onb bra gfe, onb bet ä paar Stänlt ober bie fjeerä obeuabä glofj. Hut; ifdj,
ifjr (Salier 1 Seb puloer roirb ttafj, ihr treffet nöb bie redjt Sdjybä. Das Cfjügelt
feit abi, bä Sdjutj djlebät im Hotjr ober pfütjt binuä ufä, onb djlöpft nöb ämol
onb dja nöb djnotterä Das Häudjli djont eu felbej t b'Hafä, onb bä dtjolbä
madjt-i ä g'fdjroolläs paar ©Ijrä, bä töfels projefj fjönb er oerlorä I $ox roas

bruudjet ifjr üfen Säntis Jör afä tjodjmüetbig tjödj abä 3'Iuegä of Ueferän

3fdj öppä roägem ftürbare Dermögä, roenn en ÏÏÏtllionâ'Selegrapfjtcrer bobä

roär? ober äu IDirttj, roo fdjroöbelet ober jubelet? 's ift änift au en £ärmä

i oerftotj nöb fjalb, roas i fdjroätjä I Sönb fo guet onb 3Ömet nöb, föfj roött
i gab lieber nüfj gfät tja! Itter roerit öppä nöb fo fdjult anenanb anä djo, onb

bä Säntis ifdj roegä bäm glyctj än Berg. Uber börftä ttjuet's mt fjalt mefj as

ebä ; roill roäbli än Cloiaft rüefä tüenb än frifdjä plapp t's (Sias, fjäbits uff :

Der alt Sdjroy3erbötger Säntis lebi Ijödjl no oiel fjödjer roeber bafj

er ift! Drümol fjödj no eu Sdjlucf roieber bödj! Suftgä Strotjl
abenanb. Ubtes!

Unfer Scfyiebsfprucr/
in item ©ren3ftreit jittirriten St. ©allen unit Snpenjell.

Der Säntis=8erg, ber auf ber cSrettje liegt,
IDem mag er roofjl beftimmt fein, 3U5nfaIleu?

UIs Utarfftetn gilt er ja itt Uppeujell,

Dodj gatt3 für fidj mill fjaben ifjn St. (Sailen.

Hütt, toie, itjr fangt bodj nicfjt projeffe att

Uudj roerbet itjr bodj nidjt itn Krieg eudj ttjeilen?
groeifdjueibtg ift rootjl beibes, barum bört :

Deu Säntis roolleu unter eud; roir ttjeilen.

Die Uusfidjt nadj bem Süben, nadj Syrol,
Die mag ben Uppcit3e!ient roofjl oerbleiben,

3ebodi bic Uusftdjt nadi bem Bobenfee

3ft billig beu St. (Saliern jiuufdjretbett.

Sollt' einmal eitt St. (Salier nadj Syrol
Dom Säntis aus 311 bliefen iieb erfülmeu,
So roerfe mau itjn in ein fitift'res £odj,

îludj foll er's nodj mit ein'gcu Happen fütjnen.

Dodj roenn eiu Uppcnjellcr fteigt empor
Uub loeubet um fidj 311111 fintfetjeu Uller,
Uub idjaut oom Säntis nacb bem Bobenfee,

Daun un-rb' er fo geftraft roie ber St. (Salier.

Hur roenn ein grember auf beu Säntis fteigt,

Darf fidj fein Blief nad; fjter unb bort oerlieren,

Unb bie Kantone beibe iittb im Hedjt,
IDenn fie ein Srinfgelb oon itjm cinfaffiren.

Splitter.
Das Sdjmollcu ift bie Sdjroüle, roeldje erft bem (Srollen bes ganfgeroitters

roeicfjt.
*

Diele roürben getjeiratliet Ijaben, roenn fie bas IDefett ber (Efje genau er<

fannt fjätten, nodj mefjr aber roürben es unterlaffett tjaben.

icljriuttge (sur Itteifterin, roeldje, nadjbetn fic ifjn geprügelt, ein £iebdjen

fingt): Jrau ITlcifterin, Sie finb bie rct'ttc Hadjitgall."

¦pdffetriu: ^inbeft Du, bafj tdj fo fdjön finge?"

Jtffjrjnngc: Het, abet Sie fdjlagen andj, roie 'ne Hadjtigall."

fatale 21ehulid]fett.
ntfet3lidj, roie ber lïïenfdj beim Sprcdjen anftöfjtl"
fjaben Sie fdjon 'roas oon itjm gelefen?"

Hein, rote tft benn feine Sdjreibroeife?"

Die ftöfjt ab.

Un pyramiben Uegyptcus ftefjt
Unb an tjetleuifdjer Säule

IDotjI Ders att Dcrs, ben ein poct
(Scfdjricben in IDanbereile.

So tjaben bie Bibel unb tjaben fjotner,
IDortrcidje Dofabelnreiter,

lliit Hofen oerfeljett, 3entnerfdjroer,

(Sott tjelf eudj, itjr roaefern Streiter 1

cÄantonsratf) : IDas fdjreibt mir ba ber (Scmeinberattj H. <£r bebauere,

meine tfjm oor adjt Sagen jugcftellte IDerbung um bie fjanb feiner Sodjter

ablctjncit 311 müffen £ädjerlicfj fjabe iu3roifdjen fdjon um bret Unbere

angefjalten

Ich bin dcr Düftcler Schreier,

Und aller Begeisterung voll,

Daß in so herrlicher Weise

Der Vaterlandsgeist erquoll.

Viel glühender und viel reifer

Seinen alles in Winterthur,
Ulan spürte, man ging spazieren

Auf ecbt demokratischer Flur,

Ls waren nicbt nnr mehr Schützen,

Ls war auch flotterer Geist,

Der hoffentlich nnn anhaltend

Unser ganzes kändchen bereist.

Aus der ì'iste.
In Gens wurden o5> Millionen sür die chinesische Anleihe gezeichnet, lvir

notiren aus Hunderten einige der Zeichnungen:
Banquier d'Argent 2 Millionen (um dem Väterchen in Petersburg

einen kleinen Gefallen zu thun. Möge er meine Glaubensgenossen auch

ferner beschützen.)

Banquier d'Gr '.Millionen. (Sonst nehmen sie mir das Geld

fort und verwenden es für das Herzogsdenkmal.)
Banquier Brillant 4 Millionen (sür die lieben Chinesen, deren

politische Gesinnung auch die meine ist.)

Unser Rriegs-Leitartikel.
V Wunder! In Abessynien, Macédonien, Japan, Bulgarien :c. :c. drohen

dem ganzen Europa und Asien kriegerische Verwicklungen, und noch immer hört
man nichts von neuen Militärvorlagen. Doch rnhig, es wird schon kommen

Wie wir aus sicherer (yuelle hören, soll der deutsche Kriegsminister bereits einige

neue unhöfliche Redensarten für den Reichstag einstudirt haben. Das läßt so

tief blicken, als wäre das Riesenfernrohr bereits fertig.
von allen Seiten ängstigt uns die Presse, daß demnächst ganz Luropa in

Brand gerathen werde. Line unerträgliche Hitze haben wir schon. Weßhalb

ganz Luropa? Was geht uns Macédonien oder Japan an? Allenfalls würden

wir einem kleinen Krieg zwischen Bulgarien und Abessynien oder zwischen

Formosa und Reuß-Greiz zustimmen. Wir sind nicht grausam, nein, aber wir
wollen auch leben, und in der Sauregurkenzeit ist ein kleiner, möglichst

entfernter Krieg, der etwa bis Schluß der Saison, nicht gerade allzu verachten? -

werth.
Was Reuß-Greiz anbetrifft, nun ja, das sind allerdings auch unsere

Mitmenschen. Aber wir müssen dem Fürsten Bismarck wieder mal Recht geben,

ein wenig Partikularismus ist nach dem Vierteljahrhundert Frende über die

deutsche Einheit wieder angebracht. Wenn es schon Krieg geben soll und wenn

Luropa schon daran bctheiligt sein soll, so meinen wir doch, eine 1 5 prozentige

Betheiligung wäre hinreichend. Mag Mecklenburg mit Japan oder Koburg-Gotha
mit Macédonien Krieg sichren, sie werden es sicher gut besorgen, und dic

übrigen Europäer können dann ruhig in ihren Bädern und Sommerfrischen

bleiben und in der Zeitung lesen, wie tapscr sich die Andern schlagen.

Trinkers Trösteinsamkeit.
Tracht' Du nach dem, was droben

Mit Singen und mit Loben;

Ich tracht nach dem, was drunten

verschlossen mit dem Sxnnten.

Unser Festredner Hanschueret.
Grüez Gott, binenand, ihr gad schnli, aparti lübä Aedsgnossä, Bundes

brüederä, Schützermannä, ond was ehr söß no Allerhandgattigs scho sönd oder

no werit! Schö Wetter hän mer ond en ewige plätsch Lüt binenand, Höcheri

ond Minden, ond a der onigä Hîtz a sött mä nöd mänä, mer wärit s'winter-
thur nßä, es mahnet mi meh an-ä Somrnertürli. I ha's ä Gotts hälige

Namä nömmä mögä verlidä dei unnä, do wird mä druckt ond verchnorzet, daß

mä fast druff goht, ond han-i d'rom bi mer selber denkt: Hanschneret gang du

gad ämol uf säb Lhänzeli, do chast ä Wyli muetterselällänig omästoh, ä Schluck!!

vom Beste sürflä ond denn erst no schwätzä was die freut. Säb händ er au

kört, daß d'Appizeller, die Innerä ond die Veßere, dene hochmüethigä Stadt

Gallerä nöd händ vermögä gad asä 's allertöllst Wasser i d'Hüser innä lausä

z'loh. Sic hönd g'appallatzet as Bondesgricht, hät aber nütz g'nötzt. Gnd jetzt

was thüend's, die Strolä? Aen Berg wönd's is äweg stehlä, ond dazue gad

dä höchst, dä schönst ond der allerältist. Io losit no bigöz, dä Säntis! vor-

gester sönd drei Bondesrichter ond Galler ond Herrsauer om der Berg ommä

kröpelet ond hönd domädom alls usglüeglei, wo's öppä näbä chönntet asetzä ond

dä Berg of Galla züchä. Aber wohl Köbcli I Die sönd letz dra I ond i b! druff
ond dra gse, ond het ä paar Stänli öber die Heerä obenabä gloh. Nütz isch,

ihr Gallerl Seb Pulver wird naß, ihr treffet nöd die recht Schybä. Das Lhügeli
keit ab!, dä Schutz chlebät im Rohr oder vsützt binnä usä, ond chlöpft nöd ämol
ond cha nöd chnotterä! Das Räuchl! chont eu selbez i d'Nasä, ond dä Lholbä
macht-i ä g'schwolläs Paar Ghrä, dä töfels Prozeß hönd er verlorä l För was
brunchet ihr üsen Säntis? För asä hochmüetbig höch abä z'luegä of Ueserän?

Isch öppä wägem stürbare vermögä, wenn en Millionä-Telegraphierer dobä

wär? oder än Wirth, wo schwäbelet oder jüdelct? 's ist änist au en Lärmä

i verstoh nöd halb, was i schwätzä I Sönd so guet ond zörnet nöd, söß wött
gad lieber nütz gsät ha! Mer werit öppä nöd so schnli anenand anä cho, ond

dä Säntis isch wegä däm glych än Berg. Aber dörstä thuet's mi halt meh as

ebä ; will wädl! än Toiast rüefä tuend än frischä Plapp is Glas, häbits uff :

Der alt Schwyzerbörger Säntis leb! hoch! no viel höcher weder daß

er ist! Drümol höch no eu Schluck wieder höch! Tusigä Strohl
abenand. Adies!

Unser Schiedsspruch
in dem Grenzstreit zwischen St. Gsllen und Appenzell.

Der Säntis-Bcrg, der aus dcr Grenze liegt,
Wem mag cr wohl bestimmt sein, zuznsallen?

Als Marksteiu gilt cr ja !n Appenzell,

Doch ganz für sich will haben ihn St. Gallen.

Nun, wie, ihr fangt doch nicht Prozesse an?
Auch werdet ihr doch nicht im Krieg euch theilen?
Zweischneidig ist wohl beides, darum hört:
Den Säntis wollen unter euch wir theile».

Die Aussicht »ach dem Süden, nach Tyrol,
Die mag den Appenzellem wohl verbleiben,

Icdocb die Aussicht nach dem Bodeusec

Ist billig deu St. Gallern zuzuschreiben.

Sollt' einmal ein St. Galler »ach Tyrol
vom Säntis aus zu. blicken sich erkübneu,

So werfe man ihn in cin finst'res Loch,

Ancb soll er's noch mit ein'gen Rappen sühnen.

Doch wenn ein Appenzeller steigt empor
Und wendet nm sich znm Lntsetzen Aller,
Und schaut vom Säntis nach dem Bodensee,

Dann werd' er so gestraft wie der St. Galler.

Nur wenn ein Fremder auf den Säntis steigt,

Darf sich sein Blick nach hier uud dort verlieren,

Und die Kantone beide sind im Recht,

Wenn sie ein Trinkgeld vou ihm einkassiren.

Splitter.
Das Schmollen ist die Schwüle, welche erst dem Grollen des Zankgewitters

weicht.

viele würden geheiratbet haben, wenn sie das Wesen der Lhe genau
erkannt hätten, noch mehr aber würden es unterlassen haben.

Fehrjunge (zur Meisterin, welche, nachdem sie ihn geprügelt, ein kiedchen

singt): Frau Meisterin, Sie sind die reine Nachtigall."

Mifterw: Findest Du, daß ich so schön singe?"

FehrjUNge: Nei, aber Sie schlagen auch, wie 'ne Nachtigall."

Fatale Aebulichkeit.
Entsetzlich, wie der Mensch beim Sprechen anstößt!"
Haben Sie schon 'was von ihm gelesen?"

Nein, wie ist denn seine Schreibweise?"

Die stößt ab.

An Pyramiden Aegyptens steht

Und an hellenischer Säule

Wohl Vers an Vers, den ein Poet

Geschrieben in Wandereile.

So haben die Bibel und haben Homer,

Wortreiche Vokabelnreiter,

Mit Noten versehen, zentnerschwer,

Gott helf euch, ihr wackern Streiter!

Kantonsrath: Was schreibt mir da der Gemeinderath N. Er bedauere,

meine ihm vor acht Tagen zugestellte Werbung um die Hand seiner Tochter

ablehnen zu müssen? Lächerlich! Habe inzwischen schon um drei Andere

angehalten
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